
Fronleichnamsfest in der Pfarrkirche St. Maria Magdalena, Langdorf 

Auch in diesem Jahr wurde in der 

Pfarrkirche St. Maria Magdalena in 

Langdorf das Fronleichnamsfest 

unter Corona-Bedingungen 

gefeiert. Kantor und Organist 

Robert Geiger stimmte die 

Gläubigen zu Beginn der Messe 

mit einer schönen Version von 

„Deinem Heiland, Deinem Lehrer“ 

auf dieses Fest ein. Pfarrvikar 

Martin Guggenberger wies in 

seiner Begrüßung darauf hin, dass 

die Katholische Kirche seit über 

750 Jahren „die Heilige Eucharistie 

als Mitte unseres Lebens“ feiert. In 

seiner Predigt ging er besonders 

auf den Menschen ein. In jedem 

Menschen stecke eine Sehnsucht, 

eine Sehnsucht nach einem 

höheren Ziel, so Martin Guggenberger. Der 

Mensch suche vielfach dieses Sehnen und Suchen 

zu befriedigen, durch irdische Dinge, durch großen 

Wissensdrang, auch durch Hobbies, erlaubte und 

unerlaubte Genüsse, Süchte und Drogen. „An 

Fronleichnam feiern wir die Nähe Gottes zu uns 

Menschen. Wir können volles Vertrauen zu ihm 

haben. Er ist uns wirklich nahe.“ Pfarrvikar 

Guggenberger bestätigte den Gläubigen, dass aus 

dieser Nähe zu uns im Sakrament des Altares sich 

auch ein Anspruch an uns ableite: Auch wir 

müssen Gott nahe sein und ihm immer 

näherkommen, ganz besonders am Sonntag.  

Da eine Prozession auch in diesem Jahr nicht 

möglich war, betete Pfarrvikar Martin 

Guggenberger im Anschluss an die Messe eine 

Station vor dem Altar und spendete den 



Eucharistischen Segen bevor das „Großer Gott wir loben Dich“ und die Kirchenglocken erklangen.  

Seinen Dank richtete Pfarrvikar Guggenberger an Robert Geiger sowie an die politische 

Gemeinde Langdorf für die Birken in und vor der Pfarrkirche und an den Frauenbund. Vier Damen 

des Frauenbunds gestalteten am Vortag des Festes einen aus Platzmangel kleineren 

Blumenteppich in Kreuzform vor dem Altar in der Pfarrkirche. Es wurden verschiedene Motive in 

spontan von der Pizzeria „Da Piccolo“ zur Verfügung gestellten Kartons gelegt. Auch die 

Seitenaltäre wurden festlich geschmückt. Hier wurde der Frauenbund von der Gärtnerei 

Bachhuber mit Blütenblättern unterstützt, da in diesem Jahr in den eigenen Gärten noch keine 

Pfingstrosen blühten.  
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